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Coientofet"*
f Sïpotljeïer ©. fteißeithSuSlee itt Vstfcßacß.. 1m

9. Oftober ftarb im hohe« Sitter oon gegen 82 Sagten
ber aflgemein geortete unb geehrte $etr Sipoißefer @.

VotßenßäuSler. 2Benn mir feiner in btefem gadßblatt
gebenfen, fo Hegt MeS begrüntet in ben Verbtenfien, bte
er ftd& um Me ©rfießnng ber Vorfcßacßer ©emetnbe»
SBafferoerforgung erwarb. SttS tn ben 1880er
Saßten bte ©emeinbe an ©inwoßnerjahl junaßrn unb
ber SBafferbebarf aus ©obbrunnen gebecft werben mugte,
beten ©runbwafferjuflug feurcß ®üngung ber SBlefen,
burcß'Slbort» unb anbete ©ruben nerunreinigt würbe,
naßm bte ©rfieflung einer OueBmaffernerforgung, na=
mentlicß auf ein ©utadjten non ffkof. ®r. Hb. Çeim in
Büticß, beftimmtere ©eftalt an. ®te Qnitianten, nämtidj
bte Herren Kaufmann S- £. ©eerlng, Ingenieur fßß.
fträmer unb Slpotßefer ©, VotßenßäuSler, betrieben bte

nötigen Vorarbeiten unb »orförgHcßen Magnaßmen mit
großer Umgeht, SllS aber ber Voranfcßlag für bas groge
SEBetï auf eine Viertelmillion lautete, Ratten bte ©emeinbe«
näter nidjt ben Mut jum ©elbftbau, unb fte waren froß,
bag Me brei ©enannten um Me Ronjeffion einïamen, Me

SBafferoetforgung auf eigene Soften ju erfiellen unb ju
betreiben. Vach brei 3îa|ren Vaujeit, Me groge ©cßmte«
rigleiten unb bebeutenbe Mehrausgaben braute, würbe
bas SBerï im ^aljre 1888 beut Vetrieb übergeben. ®le
Ronjeffion lautete auf 30 Saß«. mit SRöd£fauf§rec£>t ber
©emeinbe oom 10. Qa^re ab. ®er Vetrieb braute wet«
tere ©cßwierigfeiten, weil bem fieigenben SBafferbebürfntS
faum enifprocßen werben fonnte, wa§ natürlich Me finan--
jießen Verpflichtungen, Me aüeln auf £>errn @. Votßen»
ßäuSler rußten, nicßt oerminberte. @S bebeutete für ben
aßeinigen Snßaber tn ben erfien faßten ein grogeS
Opfer, bas Unternehmen über SBaffer ju ßalten, war
bocß ba§ Slnlagefapital auf über eine halbe Mißton an*
gewacßfen. Unb als ftcß ber Vetrieb beffer gemattete,
machte Me ©emeinbe oon ißrem VficffaufSrecßt ©ebraudß.
Slm 5. Sluguft 1905 erwarb fte, mit Vüdfwirfung auf
1. $uli 1900, Me gefamte, mufiergültig erfteßte inlage
famt ben nötigen Siegenfehaften im ©tnjugSgebiet ber
Oueßen. Slßjäßrlich "würben über bte Slbfcßretbung ßln*
aus ber ©emetnbefaffe anfeßnlicße Veträge'abgeliefert.

SBenn ber ©emetnberat feinerjeit im' tSutacßten ben
StüdEfauf ber 38afferoerforgung"alS~etnen grogen*Vorteil
für Me ©emeinbe bejeteßnete, fo ßat fieß biefe ' ©rwar«
Mngtreidßlich erfüllt. ®te Vürger, benen biefe*Vorteile
iugute!fommen, mögen ftets jener Männer gebenfen, bte

burdj lüßnen SBagemut, tücßtige Slrbeit unb unerfeßfit»
terltcße luSbauer baS für Me aßgemeine VolfSgefunbßett
äugerft wichtige SBerf an Me $anb naßmen unb troß
aßen SBiberftänben unb fünberntffen glücflicß p ©nbe
führten.

®ie eßerne ©ebenïtafel im SBafferßauS über ben Ve«

ßältern im ©uljberg war woßloerbtent, fte lautet:

Äcqua sana»
S)aS gattje IBerï ber SBaff toetforgung Ptoxfcßacb rourfce oon

brei $tfoaten:
5t, St. ©eeritig, Kaufmann, in SHosfdjacß,
îjSî). HrSreer, Ingenieur, in SRsrfdiatfi,
®. SRotßetißäuSter, aipotßcter in Storfdjadj,

auf eigene SRedjwung etfieHt,
Sonjefjlon ber ©emeinbe SRarfdjaä)

$a+. 18. 3uti 1886.
Saujeit : 1886, 1887 1888.

äRßge baS SBert ber ©emeinbe jum Segen gereießen!
®ïbauer: fjerr Ingenieur Srämer.

»

* *
®em erften fiel ba§ Verbienft ber Qnitiatioe, bem

jweiten Me energifche Vauleitung unb bem britten Me

ffinanjierung jn. Obwohl fteß bem Vierte Schwierig^
feiten jeber Slrt enfgegenfteßten, führte e§ gierr ©. Vo«
thenhäuller mit jäßer SluSbauer unb bewunbernSwerter
©ebulb ju ©nbe, um eS als loßnenben Vetrieb in bie
£>änbe ber ©emeinbe ju legen, ©ßre folcßem Vürgerftnn

R.

9er$cMedeie$.
®a§ lantonale ®edßttilutn int Viel beging am

15. Dftober einen befonberen fjefttag. @§ galt, oom 'ab=

tretenben ®ireftor Stbfcßieb ju nehmen unb feinen Vach»
folger offijieß im Slmt etnjuführen. ®r. Meter, V^ßübent
ber lufjtcßtslommiffiün, begrügte bie jirfa 50 ©inge=
labenen unb ©äfte unb bie Sehrerfdjaft. VegiernngSrat
Sog erftattete bem jurüeftretenben ®ireftor Sir ni ben
®anf für feine langjährigen Verbienfte um bie ©cßule
unb gab feiner ©enugtuung SluSbrucf, bag er als Seßrer
auf einem rußigeren VofkK ber Slnfialt erhalten bleibe,
©obann entbot er bem neuen ®ireftor griebrieß ©ager
ben ©rug. VegterungSrat Sog begrügte auch ben neuen
Seiter ber Uhrmacßerfdßute am ®edßnifum, Verner, ber
bisher gabrtfationSdßef ber Uhrenfabrif Sentth tn Se
Socle gewefen war. Vei bem anfcßliegenben Vanfett tn
Magglingen fprachen u. a. gütfpredj SlmSler für Me

Vurgergemeinbe Viel unb ©tabtpräfibent ®r. ®. Müßer,

und Modelle
zur Fabrikation tadelloser

Zementwarea

AnerkannP einfach
©ben praktisch
Zur rationellen Fabrika-
iion unentbehrlich.

J.Graber&Ca
Maschinenfabrik

Winterthur-Velttieiro
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Sotentafs;î
î Apotheker C. RotheshSusler in Rorschach- Am

9. Oktober starb im hohen Alter von gegen 82 Jahren
der allgemein geachtete und geehrte Herr Apotheker C.
Rothenhäusler. Wenn wir seiner in diesem Fachblatt
gedenken, so liegt dies begründet in den Verdiensten, die
er sich um die Erstellung der Rorschacher Gemeinde-
Wasserversorgung erwarb. Ms in den 1880er
Jahren die Gemeinde an Einwohnerzahl zunahm und
der Wasserbedarf aus Sodbrunnen gedeckt werden mußte,
deren Grundwasserzufluß durch Düngung der Wiesen,
durch'Abort- und andere Gruben verunreinigt wurde,
nahm die Erstellung einer Quellwasserversorgung, na-
mentlich auf ein Gutachten von Prof. Dr. Alb. Heim in
Zürich, bestimmtere Gestalt an. Die Jnitianten, nämlich
die Herren Kaufmann I. H. Geering, Ingenieur PH.
Krämer und Apotheker C. Rothenhäusler, betrieben die
nötigen Vorarbeiten und vorsorglichen Maßnahmen mit
großer Umsicht. Als aber der Voranschlag für das große
Werk auf eine Viertelmillion lautete, hatten die Gemeinde-
väter nicht den Mut zum Selbstbau, und sie waren froh,
daß die drei Genannten um die Konzession einkamen, die
Wasserversorgung auf eigene Kosten zu erstellen und zu
betreiben. Nach drei Jahren Bauzeit, die große Schwie-
rigkeiten und bedeutende Mehrausgaben brachte, wurde
das Werk im Jahre 1888 dem Betrieb übergeben. Die
Konzession lautete auf 30 Jahre, mit Rückkaufsrecht der
Gemeinde vom 10. Jahre ab. Der Betrieb brachte wei-
tere Schwierigkeiten, weil dem steigenden Wasserbedürfnis
kaum entsprochen werden konnte, was natürlich die finan-
zielten Verpflichtungen, die allein auf Herrn C. Rothen-
Häusler ruhten, nicht verminderte. Es bedeutete für den
alleinigen Inhaber in den ersten Jahren ein großes
Opfer, das Unternehmen über Waffer zu halten, war
doch das Anlagekapital auf über eine halbe Million an-
gewachsen. Und als sich der Betrieb besser gestaltete,
machte die Gemeinde von ihrem Rückkaufsrecht Gebrauch.
Am 5. August 1905 erwarb sie, mit Rückwirkung auf
1. Juli 1900, die gesamte, mustergültig erstellte Anlage
samt den nötigen Liegenschaften im Einzugsgebiet der
Quellen. Alljährlich 'wurden über die Abschreibung hin-
aus der Gemeindekaffe ansehnliche Beträge'abgeliefert.

Wenn der Gemeinderat seinerzeit im" Gutachten den
Rückkauf der Wasferversorgung'als'einen großen'Vorteil
für die Gemeinde bezeichnete, so hat sich diese ' Erwar-
tunglreichlich erfüllt. Die Bürger, denen diese". Vorteile
Zugute^kommen, mögen stets jener Männer gedenken, die

durch kühnen Wagemut, tüchtige Arbeit und unerschüt-
terliche Ausdauer das für die allgemeine Volksgesundheit
äußerst wichtige Werk an die Hand nahmen und trotz
allen Widerständen und Hindernissen glücklich zu Ende
führten.

Die eherne Gedenktafel im Wafferhaus über den Be-
hältern im Sulzberg war wohlverdient, sie lautet:

ái qua sans-
Das ganze Werk der Wass ^Versorgung Rorschach wurde von

drei Privaten:
I. R. Geering, Kaufmann, in Rorschach,
PH. Krämer, Ingenieur, i« Rorschach,
C. Rothenhäusler, Apotheker in Rorschach,

auf eigene Rechnung erstellt.
Konzession der Gemeinde Rorschach

DM. 18. Juli 1886.
Bauzeit: 1886. 1887 1888.

Möge das Werk der Gemeinde zum Segen gereichen!
Erbauer: Herr Jngenimr PH. Krämer.

-i- S

Dem ersten fiel das Verdienst der Initiative, dem
zweiten die energische Bauleitung und dem dritten die

Finanzierung zu. Obwohl sich dem Werke Schwierig-
keiten jeder Art entgegenstellten, führte es Herr C. Ro-
thenhäusler mit zäher Ausdauer und bewundernswerter
Geduld zu Ende, um es als lohnenden Betrieb in die

Hände der Gemeinde zu legen. Ehre solchem Bürgersinn!
E. K.

vmcdieà».
Das kantonale Technikum im viel beging am

15. Oktober einen besonderen Festtag. Es galt, vom ab-
tretenden Direktor Abschied zu nehmen und seinen Nach-
folger offiziell im Amt einzuführen. Dr. Meier, Präsident
der AufstchtskomMiffion, begrüßte die zirka 50 Ginge-
ladenen und Gäste und die Lehrerschaft. Regierungsrat
Joß erstattete dem zurücktretenden Direktor Ar ni den
Dank für seine langjährigen Verdienste um die Schule
und gab seiner Genugtuung Ausdruck, daß er als Lehrer
auf einem ruhigeren Posten der Anstalt erhalten bleibe.
Sodann entbot er dem neuen Direktor Friedrich Sag er
den Gruß. Regierungsrat Joß begrüßte auch den neuen
Leiter der Uhrmacherfchule am Technikum, Bern er, der
bisher Fabrikationschef der Uhrenfabrik Zenith in Le
Locle gewesen war. Bei dem anschließenden Bankett in
Magglingen sprachen u. a. Fürsprech Amsler für die
Burgergemeinde Viel und Stadtpräsident Dr. G. Müller,

ffadrikstiontsZelloz«»

Sden praktisch
k-stionelîen

àn unentbehrlich

ILrâderàêol
Wnlerltiur VslMeim
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